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Der kleinste 
Weihnachtsmarkt Bonns

Nach dem großen Erfolg im letz-
ten Jahr heißt es am Sonntag, 
04.12.2011 ab 13:00  Uhr wieder:
Der kleinste Weihnachtsmarkt 
Bonns öffnet seine Törchen. 
Und was letztes Jahr für viel gute 
Laune und Gesprächsstoff in der 
Nachbarschaft sorgte, wird sich 
auch dieses Jahr nicht ändern:Die 
wahrscheinlich günstigsten Ge-
tränke- und Speisenpreise in 
ganz Bonn, ein kostenloses Ket-
tenkarussel, Musikeinlagen, ein 
Kasperletheater, nettes Ambien-

te, Weihnachtsmusik und vor al-
lem ein geselliges Beisammen-
sein mit Nachbarn und Freunden. 
Ab 16 Uhr wird im Kasperlezelt 
die Jagd auf das unheimliche 
Gespenst im Schloss eröffnet 
(Eintritt frei). Um 17:00 Uhr wird 
der Nikolaus erwartet und das 
kostenlose Karussel steht natür-
lich die ganze Zeit zur Verfügung.
Der Ortsausschuss und die mit-
wirkenden Vereine freuen sich 
auf zahlreiche Gäste auf dem 
Dorfplatz am Bach.

Betreutes Wohnen von Menschen mit Behinderungen wird eröffnet
Auf dem Grundstück An der 
Rheindorfer Burg 24, neben dem 
Hotel/Restaurant, hat der Ver-
ein „Haus am Müllestumpe“ e.V. 
ein Wohnhaus mit 12 Apparte-
ments errichtet. Hier werden in 
den nächsten Wochen Menschen 
mit Behinderungen einziehen. 

www.koellen.de
DRUCK  VERLAG

KÖLLEN                  GmbH
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Sie haben dort eine eigene Woh-
nung mit Bad und Küche und 
werden ihren Tagesablauf selbst 
gestalten. Der neu ins Leben 
gerufene Betreuungsdienst mlg – 
wohnen gGmbH wird unter dem 
Motto: Leben gestalten, unter-
stützt und selbstbestimmt,  den 

Bewohnern,eine weitgehend ei-
genständige Lebensführung, so-
ziale Eingliederung und Teilhabe 
am Leben in der Gemeinde er-
möglichen. Die gGmbH bietet als 
gemeinnützige Gesellschaft päd-
agogische Alltagsbegleitung und 
Rat und Tat in allen gewünschten 
und notwendigen Lebenssituati-
onen. Sie begleitet den individu-
ellen Entwicklungsprozess der 
Menschen mit Behinderungen, 
um ihr Selbstvertrauen zu festi-
gen und ihre Selbständigkeit zu 
fördern. Der Grundgedanke des 
Betreuungsdienstes ist, die Ge-
meinsamkeit von Menschen mit 
und ohne Behinderungen zu stär-
ken sowie die Wohn – und Le-
bensqualität von Menschen mit 
Unterstützungsbedarf in Bonn zu 
verbessern.
mehr auf Seite 2
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Dafür wird in dieser neuen Unterkunft unseren 
Mitmenschen mit Behinderungen und ihren An-
gehörigen arbeits- und sozialpädagogische Hilfen 
im Lebensbereich Wohnen, sowie Qualifizierung 
und Ausbildung als Hilfe zur Selbsthilfe angeboten 
(„nicht machen lassen – sondern selber machen“). 
Einbezogen ist auch psycho-soziale und seelsor-
gerische Begleitung in allen Lebenslagen. Orien-
tiert uns an den Wünschen der Menschen und mit 
individueller und zielgerichteter Unterstützung.
Wichtig ist die Integration von Menschen mit Be-
hinderungen in die Gesellschaft besonders auch 
im Bereich Arbeit und Beruf. Deshalb werden Bil-
dungs- und Schulungsmaßnahmen, integrative 
Veranstaltungen und Angebote im Bereich Kunst 
und Kultur für Menschen mit Behinderungen, ihre 
Angehörigen, gesetzliche Betreuer/innen, Vorge-
setzte und Kollegen gefördert. 
Als Leiterin des Betreuungsdienstes wurde im Au-
gust 2011 eine Sozialpädagogin eingestellt und seit 
Oktober 2011 sind ein weiterer Sozialpädagoge und 
eine Heilerziehungs-pflegerin beschäftigt, die die 
Klienten auf den Einzug in die eigenen Wohnun-
gen, aber insbesondere auch auf die Ablösung vom 

Elternhaus oder die bisherigen Unterbringungssitu-
ation vorbereiten.
So werden gemeinsam die weiteren spannenden 
Schritte ins selbstständige Leben geplant und  be-
schritten. Ein lohnenswerter Weg mit mehr Frei-
heiten und neuen Möglichkeiten, eigene Stärken 
zu erkennen und neue Fähigkeiten zu entwickeln. 
Gefördert und begleitet wird dieses Projekt vom 
Land NRW über den Landschaftsverband Rhein-
land (LVR) und der Stadt Bonn sowie von vielen 
institutionellen und privaten Spendern.
Zu Beginn des nächsten Jahres werden die Ein-
wohner von Graurheindorf und Auerberg eingela-
den, das „Gartenhaus Müllestumpe“ mit seinen 
Gemeinschafträumen, der Lehrküche, der Sonnen-
terrasse und den wunderschönen Appartements, 
gemeinsam mit allen Bewohner, einzuweihen.Über 
die 12 Appartements hinaus bietet das Haus am 
Müllestumpe betreutes Wohnen im Bonner Norden 
an. Interessenten können sich beim 
Haus Müllestumpe melden.
Text (gekürzt)
Gottfried Christian Storm (Geschäftsführer mlg – wohnen gGmbH) 
www.muellestumpe.de

(Forsetzung von Seite 1)
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Hafenausbau
Der Hafenausbau steht kurz vor der Fertigstellung. 
Inzwischen hat der Lkw-Verkehr erheblich 
zugenommen. Leider gibt es zum Ausbau der 
Werftstraße nichts Neues zu berichten. Die von der 
Verwaltung angekündigte Bürgerversammlung zur 
Vorstellung der Ausbauplanung wurde bis heute 
nicht durchgeführt. Wir werden nach Ausbauende 
Lärm- und Feinstaubmessungen im Hafenumfeld 
beantragen, um eventuelle Überschreitungen 
von Grenzwerten feststellen und gegebenenfalls 
unterbinden zu können. Text Ortsausschuss Graurheindorf 

Die 90 Kinder des von Schimmel befallenen 
Kindergartens „An der Rheindorfer Burg“ in 
Graurheindorf ziehen in ein Provisorium neben 
dem Gelände der Jahnschule. Der Kindergarten 
ist seit längerem in sehr schlechtem Zustand. 
Zuletzt sorgten Wassereinbrüche für Feuchtigkeit 
und Schimmel in weiten Teilen des Gebäudes. Die 
Eltern fürchten um die Gesundheit ihrer Kinder 
– daher wird ein baldiger Umzug erwartet.Das 
Provisorium wird aus Containern bestehen und 
neben dem Schulhof der Jahnschule errichtet. 
Bleibt zu hoffen, das Abriß und Neubau des 
Kindergartens schnell in Angriff genommen werden.  
Text Ortsausschuss Graurheindorf

 
Wenig scheint sich momentan an der Mondor-
fer Fähre zu tun. Im Frühling wurde mit dem Bau 
des Regionale-Projektes Grünes C begonnen, fer-
tig scheint es noch lange nicht und getan hat sich 
auch lange nichts. Was ist da eigentlich los? fragt 
sich der Graurheindorfer. Und erfährt - im General-
anzeiger: „Die Baustelle ist doch noch gar nicht fer-
tig. Man sollte erst etwas beurteilen, wenn es fertig 
ist“, rät David Baier, zuständiger Abteilungsleiter im 
Amt für Stadtgrün zu etwas mehr Gelassenheit. 
Klar, in einer Stadt, in der sich Bauvorhaben schon 
mal gerne Monate, manchmal auch Jahre hinzie-
hen und in der Regel auch verteuern, da sollte der 
Graurheindorfer doch etwas mehr Zeit und Geduld 
für den Umbau einer kleinen Fläche Gemütlichkeit 
mitten im Grün am Rhein haben. Freuen wir  uns 
also auf ein Eis irgendwann im Frühjahr 2012 (oder 
2013?) in einer kleinen, wenn auch asphaltierten 
Oase der Gelassenheit am Rhein...Vielleicht sogar 
in Graurheindorf.
Text Ortsausschuss Graurheindorf

Schimmelkindergarten
Kaum Fortschritte beim Grünen C
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Mit dem Martinsfest im November verbinden viele 
angenehme Kindheitserinnerungen. In Kindergär-
ten und Grundschulen wurden schon vor Jahrzehn-
ten bunte Laternen gebastelt, die beim Martinszug 
voller Stolz durch die Straßen  getragen wurden. 
Daran hat sich in Graurheindorf bis heute nichts 
geändert.
Die Organisation des Zuges liegt in den Händen 
des Martinsausschusses. Mit viel Engagement 
sorgt dieser dafür, dass die schöne Tradition nicht 
untergeht.  Ein Blick hinter die Kulissen zeigt, dass 
vieles zu berücksichtigen ist, um einen reibungslo-
sen Ablauf zu gewährleisten. 
Neben der Suche nach Kapellen sind Genehmi-
gungen einzuholen, Behörden zu verständigen, 
und – last but not least – die Kosten zu decken. 
Dazu dient unter anderem die Verlosung von Gän-
sen und Hühnern. Den Verkauf der Lose überneh-
men traditionell Kindergärten und Schulen. Mit dem 
Kauf von Losen helfen Sie mit, die Martinstradition 
zu erhalten.

In diesem Jahr dürfen wir einen neuen Martinsdar-
steller vorstellen:  Nach 14 Jahren hat unser bis-
heriger Sankt Martin, Albert Schurz, sein Amt an 
Georg Bissing übergeben. 

Der 43jährige Graurheindorfer ist der sechste Mar-
tinsdarsteller seit  1945. Nachfolgend die Darsteller 
in chronologischer Reihenfolge:
Jakob Klein, Hubert Bauch, Heinz Pütz,
Theo Winterscheid und Albert Schurz

Eine der schönsten Traditionen in Graurheindorf 

Sankt Martin 



Dat Blättche Ausgabe 03/2011        5

In Graurheindorf ging  1945 der erste Martinszug 
nach dem 2. Weltkrieg im Bonner Stadtgebiet. Dr. 
Auer, Inhaber der gleichnamigen Auermühle, stifte-
te jedes Jahr  2 Zentner Mehl  und ermöglichte so  
auch in den entbehrungsreichen Nachkriegsjahren 
die Verteilung von Martinswecken an Graurhein-
dorfer Kinder.
Wir danken allen, die sich in all den Jahren uner-
müdlich dafür einsetzten, dass diese schöne Tradi-
tion nicht verloren geht. 

Lebte um 300 n. Christi. War als römischer Soldat 
als bescheiden und gutmütig beschrieben. Vor den 
Toren der Stadt Amiens (Frankreich) begegnete 
ihm in einer kalten Winternacht ein frierender Bett-
ler. Niemand nahm Notiz von dem Mann, der viele 
Vorbeieilende um Hilfe bat. Martin erbarmte sich 
und teilte seinen Mantel, eine Hälfte gab er dem 
Bettler. In der Nacht erschien ihm Jesus im Traum 
und offenbarte ihm, dass er es war, dem Martin die 

Hälfte seines kostbaren Mantels geschenkt hatte. 
Danach änderte Sankt Martin sein Leben und  
wurde Mönch –später sogar Bischof von Tours. 
Bis heute hat sich der Brauch des Schnörzens ge-
halten, der auf die großherzige Tat von Sankt Mar-
tin zurückzuführen ist. Nach dem Martinszug gehen 
die Kinder von Haus zu Haus, singen Martinslieder 
und erhalten dafür Süßigkeiten.

Text Michael Bauch-Holdau

Sankt Martin von Tours
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Im südlichen Auerberg sind fünf Straßen nach 
ganz unterschiedlichen Persönlichkeiten benannt. 
In loser Reihenfolge werden an dieser Stelle ihre 
Namensgeber porträtiert. 

Richthofenstraße (I)    Friedrich-Wöhler-Straße 
(II)   Clemens-Hofbauer-Straße (III) Georg-von-
Boeselager-Straße(IV) Seehausstraße (V)

Ernst Manfred, dann Ferdinand von Richthofen

1937 erhielt die parallel zur Kölnstraße neu 
angelegte Straße, die damals mit Wohnhäusern 
der damaligen Arbeiter-Wohnungsgenossenschaft 
bebaut wurde, die Bezeichnung Richthofenstaße. 
Die nationalsozialistische Stadtverwaltung unter OB 
Rickert wollte damit den „deutschen Fliegerhelden 
des Weltkriegs“ ehren. Manfred von Richthofen  
ging als „Roter Baron“ und Fliegerass des Ersten 
Weltkriegs in die Geschichte ein. Der junge Offizier, 
schon zu Lebzeiten als Heldenfigur verherrlicht, war 
1915 als Freiwilliger zur Fliegertruppe gestoßen, 
wo er schnell Karriere machte.  Im April 1918 wurde 
der gebürtige Breslauer bei einem Luftkampf über 
dem französischen Vaux-sur-Somme im Alter von 
25 Jahren abgeschossen. Dr. Karl-Friedrich von 
Richthofen vom Richthofenschen Familienarchiv  
würdigt Manfred von Richthofen mit folgenden 
Worten:

„Haltung und militärische Leistungen von Manfred 
v. Richthofen, der zum legendären „Roten Baron“ 
wurde, sind national und international unbestritten. 
Leider hat sich seiner die Propaganda im Ersten 
Weltkrieg und vor allem im Nationalsozialismus 
bemächtigt. Seine anfängliche Begeisterung für die 
neue Kriegstechnik und ihre Einsatzmöglichkeiten 
wandelten sich im Laufe seines kurzen Lebens 
in große Nachdenklichkeit über die Entwicklung 
dieses Krieges. Beeindruckend sind die 
Führungsqualitäten dieses sehr jungen Offiziers 
und die Fürsorge für seine Flieger gewesen. In 
ihrer guten fliegerischen Ausbildung sah er ihre 
einzige Chance eines möglichen Überlebens. Seine 
Fluglehre gilt heute noch als vorbildlich“.Nach dem 

2. Weltkrieg war es die Bonner Universität, die an 
Ferdinand von Richthofen erinnerte, der 1875 auf 
den neu eingerichteten geographischen Lehrstuhl 
in Bonn berufen wurde. Der Antrag der Universität, 
die Richthofenstraße in Ferdinand-von-Richthofen-
Straße wurde zwar abgelehnt, aber die städtischen 
Gremien beschlossen im Juni 1949  so die Auskunft 
des Bonner Stadtarchivs  im neuen Adressbuch 
anzugeben, daß die Straße nach Ferdinand von 
Richthofen benannt ist.

 

Ferdinand von Richthofen (1833-1905) stammte 
wie der Rote Baron aus Schlesien. 1875 wurde der 
bedeutende Geograph und Geologe als Professor 
an die Bonner Universität berufen. Später wirkte er 
in Leipzig und Berlin. Lange Studienreisen führten 
ihn von Nordamerika bis Ostasien, und 

Straßen in Auerberg und ihre Namensgeber
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viele Jahre hielt er sich in China auf, wo er 
Gebiete durchwanderte, die bis dahin kaum ein 
Europäer betreten hatte. Dabei interessierten 
ihn nicht nur die Wechselwirkung von Klima und 
Bodenbeschaffenheit. Ebenso studierte er etwa 
auch  Verkehrswege, Besiedlungsdichte und 
Kulturtraditionen. Er war es, der China überhaupt 
für die westliche Wissenschaft erschloss.
Von seinem wohl populärsten Schüler, dem 
Schweden Sven Hedin, stammt die folgende 
Charakterisierung  des angesehen Forschers:
Er besaß Charakterzüge und Eigenschaften, die 
bei den Menschenkindern höchst selten, um nicht 
zu sagen, gewöhnlich überhaupt nicht vorhanden 
sind. Ehrgeiz war für ihn ein unbekannter Begriff. 
Der allgemeinen Beliebtheit, der andere nachjagten, 
stand er gleichgültig, kalt und vornehm gegenüber. 
Für Auszeichnung und Lob war er unempfindlich. 
Er war ein Bahnbrecher großen Ausmaßes, aber 

das durfte man niemals durchblicken lassen, 
dann wurde er still und wählte einen anderen 
Gesprächsstoff Er überragte alle an Haupteslänge. 
Neid, Mißgunst und kleinliche Gesinnung fanden in 
seiner Seele keinen Raum .
(vgl. www.richthofen.de).
Überall in der Welt gibt es Landschaften(Berge, 
Seen), die nach Ferdinand von Richthofen benannt 
wurden, z.B. in China, Australien und Alaska. In 
Bonn, in unserem Stadtteil gibt es scheinbar die 
einzige Straße, die  nach ihm benannt ist. Anwohner 
der Richthofenstraße erinnern sich, dass noch 1960 
ein Straßenschild mit dem Hinweis auf  Ferdinand 
von Richthofen existierte. Vielleicht findet sich ja 
wieder eine Möglichkeit,  etwa durch einen Hinweis 
an den Straßenschildern,  an den bedeutsamen 
Namensgeber der Richthofenstraße zu erinnern.
Text Dr. Joachim Rott

Dat  Blättche

Nächster Redaktions- 
und 

Anzeigenschluss 

15.Februar 2012
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In der letzten Ausgabe von „Dat Blättche“ hat der 
Blau-Weiß Bonn sein Stiftungsfest und legendäre 
Elefantenrennen noch angepriesen, nun gehört es 
schon längst der Vergangenheit an. Nichtsdestotrotz 
möchte der Verein einen Blick zurück werfen: 
Denn noch nie hatten sich so viele Mannschaften 
wie in diesem Jahr zum Elefantenrennen beim 
Stiftungsfest angemeldet. 28 Mannschaften 
gingen an den Start. So wimmelte es an diesem 
Tag nur so von Festbesuchern in schillernden 
Kostümen: Männern in Tütüs mit Brusthaartoupet, 
Stewardessen mit behaarten Beinen, Flugkapitänen 
mit Blumenketten, wandelnden Badeschwämmen, 
Froschköniginnen, Piraten und vielen mehr. Die 
Frauen des Blau-Weiß traten das Rennen als 
Hexen an – und kassierten dafür Sprüche von 
der männlichen Vereinswelt wie „Warum habt 
ihr euch denn nicht verkleidet?“. Darüber sahen 
sie großzügig hinweg, um sich aufs Paddeln zu 
konzentrieren. Doch all diese Mühen reichten mit 
einer Zeit von genau vier Minuten leider nur für 
Platz 26. Die Gewinner des Elefantenrennens, die 
Sportler vom Lauftreff Immerwigger, brachten es 
aber immerhin auf stolze 3:17. Platz zwei teilten sich 
die Schwarz-Gelbe Jonge mit dem Volmershovener 
Team „Danielspfad“ (3:19 Minuten). Platz drei 
belegten die „Bönnsche Funkentöter“ mit 3:22 
Minuten. Doch nicht nur die sportliche Leistung 
wurden von Elefantenrennen-Organisatorin 
Margret Lempges, dem BWB-Vorsitzenden Mike 
Moser und der Jury belohnt: Auch das Outfit zählte. 
Bei den Männern gewann die KG Durscho-Airline 
als verrückte Flugbesatzungs-Mannschaft, bei 
den Damen die „charmanten Nachbarinnen“, die 
sich mit Schwämmen, Schnorcheln, Badetieren, 
Rettungsreifen und mehr ausstaffiert hatten. Für 
alle gab’s Urkunden und Flüssiges...Doch damit 
nicht genug: Am Montag wurde beim „Gebrannten“ 
weiter gefeiert. DJ Dirk heizte den vielen, vielen 

Besuchern, die an diesem Abend gekommen 
waren, musikalisch ein. Und der Gebrannte, von 
dem sich auch Oberbürgermeister Jürgen Nimptsch 
eine Kostprobe ausschenken ließ, tat sein Übriges. 
Ohne Unterlass zapften auch die Helfer an den 
Bierwagen. Und die Caipi-Bar musste um 23.30 
Uhr schließen: Das Eis für die beliebten Cocktails 
war leer. Wenig später waren auch die Würstchen 
und Koteletts ausverkauft. Gefeiert und getanzt 
wurde aber trotzdem bis weit nach Mitternacht. So 
muss das sein!

Impressionen vom Stiftungsfest 2011 finden 
Interessierte in großer, großer Zahl in einem Online-
Fotoalbum – die Links dazu sind auf der Blau-
Weiß-Homepage am Ende des Artikels über das 
Stiftungsfest angegeben./INFO: www.bwb-kanu.de
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was man bei Müller' s sieht!
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Neues vom Blau-Weiss Bonn 

Teilnehmerrekord beim Elefantenrennen 2011

blau-weiße Zeiten
Wo-
chentag

Veranstaltung Treffpunkt Uhrzeit Betreuer

Di Hallentraining 
Leistungssportler
Badminton

Hedwigschule 18.00-20.00 Uhr

20.00-21.30 Uhr

wechselnd/
Toni Harst 
Tel.01719382960

Do Training Anfänger 
(Hallenbadtraining)

Frankenbad 17-19.45 Uhr Olaf Schwarz

Fr offenes Training Hedwigschule 18.30-20 Uhr Olaf Schwarz

Sa Mountainbike Bootshaus nach  
Rücksprache

Mike Moser 
(0228674722)
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Peter W. Vianden GmbH

Heizungsbau 

Kundendienst

beratung

Planung

VerKauf

römerstr. 346 • 53117 bonn
Tel.    0228 • 97 605 -   0
fax.:  0228 • 97 605 - 40
www.vianden-heizungsbau.de

seit 1962

Blau-Weiß Bonn ist umtriebig

Aber nicht nur Stiftungsfest und Elefantenrennen 
haben das Vereinsleben bestimmt. An die 20 
Vereinsmitglieder, von Jung bis Alt, machten sich 
im August auch auf zur Vereinstour nach Müden 
an der Mosel. Andere besuchten gemeinsam 
die Bundesgartenschau. Wieder andere nutzten 
jede Möglichkeit, vor der Haustür aufs Wasser 
zu gehen, im Canadier, im Kajak oder mit dem 
Stand-up-Board. Und zudem behaupteten 
sich einige von ihnen bei internationalen und 
regionalen Rennen des Wildwasserrennsports.  
Allen voran ist hier die BWB-Nachwuchshoffnung 
Max Eich zu nennen, der bei der Wildwasser-
Weltmeisterschaft der Junioren Ende Juli im 
tschechischen Opava ordentlich abgeräumt hat. Er 
ging in der C1-Mannschaft gemeinsam mit Malte 
Reinartz und Jonathan Buschhaus als Erster ins 
Classic-Rennen und prompt holte sich das Trio mit 
einer starken Leistung den Vize-Weltmeistertitel. 
Obendrein wurde Max Dritter in der C2-Mannschaft 
(Zweier-Canadier). Aber das war noch lange 
nicht alles: Am nächsten Tag folgte ein zweiter 
Vize-Weltmeistertitel für die herausragende C1-
Mannschaftsleistung im Sprint, ein dritter Vize-
Weltmeistertitel für die C2-Mannschaft Sprint 
und eine zweite Bronze-Medaille für die Leistung 
als „Einzelkämpfer“. Mit Erfolg starteten die blau-
weißen Paddler Konstantin Bitter, Felix Harst, 
Ole Schwarz, Max Eich, Jogi Coscis, Gregor 
Simon, Réné Brücker, Dirk Klingenhagen und Olaf 
Schwarz auch bei Traditionsrennen der Region 
wie der „Siegburger Schnelle“ und dem „Wappen 
von Köln“.Seit Sonntag, 16. Oktober, sieht man 
nun aber nur noch die hartgesottenen Paddler 
beim Training auf dem Wasser, denn mit dem 
traditionellen Abpaddeln ist die Outdoor-Saison 
beendet und die Hallen- und Schwimmbadsaison 
eröffnet worden. Die Vereinsfrauen haben sich 
zudem für einen Tag aufs Wandern erlegt und am 

Samstag, 5. November, auf einem 15 Kilometer 
langen Rundweg mit ordentlich Steigung und bei 
allerschönstem Sonnenwetter das Ahrtal erkundet 

Blau-Weiß erstmals auf dem  
Graurheindorfer Weihnachtsmarkt

  
Der Blau-Weiß Bonn wird dieses Jahr erstmals 
mit einem eigenen Stand auf Bonns kleinsten 
Weihnachtsmarkt am Sonntag, 4. Dezember, 
vertreten sein. Und ein Besuch lohnt sich, denn 
die Vereinsfrauen haben bereits zwei Abende 
mit Basteln und Nähen verbracht, um den 
Graurheindorfern Weihnachtliches, Dekoratives 
und Wärmendes anbieten zu können. Plätzchen 
wird es ebenfalls geben und Zeit für Schwätzchen 
sowieso. Schauen Sie doch zwischen 13 und 19 
Uhr einmal auf dem Dorfplatz vorbei, wir würden 
uns 

Gymnastik für Frauen

Jeden Montag von 20 bis 21 Uhr findet 
nach der Sommerferien-Pause wieder die 
gesundheitsorientierte Frauen-Gymnastik des Blau-
Weiß in der Turnhalle der Bernhardschule statt. An 
ihr können auch gerne Nicht-Mitglieder des Vereins 
teilnehmen, sie können eine Zehnerkarte kaufen.

Texte: Silke Meny / Fotos: BWB
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172 JAHRE ! Hand hoch: Wer hätte gewusst 
dass wir mit 172 Jahren einen der ältesten Jung-
gesellenvereine NRWs, den  JGV Rheinlust in  

Graurheindorf beheimaten?  Wahrscheinlich bis 
jetzt die wenigsten. Spricht man mit dem kürzlich 
wiedergewählte 1.Vorsitzende Marcel Künzelmann 
über die Tradition und die Visionen des Vereines 
erhält man ganz schnell den Eindruck dass hier 
jemand nicht nur vor Wissen über Bräuche und 
Traditionen,  sondern genauso vor Ideen  für die 
Zukunft übersprudelt. 
„Maiversteigerung, Altencafe und Junggesellenfest 
- alles Traditionen die gerade mit unserer tollen 
Truppe  einfach viel Spaß machen werden“  und die 
„der Präsident“ wieder einführen 
will.  Aber langsam, eins nach 
dem anderen: 
Nun mag es ja neben dem Au-
tor vielleicht auch noch andere 
„Immis“ geben, die erst einmal 
ins Boot geholt werden müssen.
Bemühen wir also unser allwis-
sendes Wikipedia mit der Frage: 
Wat es nen Junggesellenverein? 
so spuckt es folgendes aus:
Junggesellenvereine dienen der 
Pflege von Tradition und Geselligkeit. Sie organi-
sieren u. a. Kirmessen, Faschingsbälle, Dorffes-
te, Theaterauftritte, Johannifeiern, Kirchtage, Mai-
baumaufstellen oder Rockpartys als öffentliche 
Feste. Außerdem gibt es interne Feste und Bräu-
che wie beispielsweise Hochzeitsbaumaufstellen, 
Burscheneinstand und -abschied. Der Präsident 
hilft weiter: 
„Mainacht, Maiansingen, Köttzoch(für alle „Immis“: 
Bettelzug zur Eröffnung d. Gebrannten), 
Fahnenschwenken etc., das sind alles Traditionen
die so eng mit Graurheindorf und dem Rheinland 

v e r b u n -
den sind 
wie Dom, 
Kölsch und 
der Karne-
val.“
Gleichzeitig 
wird im Ge-
spräch aber 
auch klar, dass der JGV/Männerreih Rheinlust 
1839 den Traditionen nicht alles unterordnet  und 
mit eigener Facebookgruppe und vielen Neuerun-
gen sich offen für alles Neue und alle Neuen gibt. 
„Wer will, kann sich jederzeit über unsere Face-
book-Gruppe  melden oder zu einer der vielen Ver-
anstaltungen kommen, uns ansprechen und ein-
fach dabei sein“, lädt Künzelmann,selber ja auch 
erst 33, alle zu diesem Gemeinschaftserlebnis ein. 
Spaß ist garantiert  – so viel sei versichert, nette 
Leute sowieso (und das hat der Autor gewissenhaft 
recherchiert!) 
Eine kurze Rückblende in die Historie: 
Lange Zeit hatte man den JGV in der Öffentlich-
keit nicht mehr wahrgenommen, das Maiansin-
gen stand auf der Kippe, das Junggesellenfest 
war eingeschlafen, und nur noch wenige der alten 
Traditionen wurden gelebt. So kommt eins zum 

anderen und mit wenig 
Nachwuchs und noch 
weniger Leuten die sich 
engagieren, liegt  das 
Vereinsleben mehr oder 
weniger brach. Nur ei-
nige Unentwegte wollen 
den Verein nach dem 
Rücktritt des langjäh-
rigen und verdienten 
Vorsitzenden Wolfgang 
Orth nicht sterben las-

sen. Mit unermüdlichem Einsatz und Ideen reißen 
Sie das Ruder rum und stellen einen traditionellen 
Verein mit einer gute Idee modern auf. Alles immer 
mit dem Ziel: Mit viel Spaß Traditionen zu pflegen 
und dabei was fürs Dorf zu tuen. 
Wer jetzt Lust bekommen hat, diese Jungs mal 
kennen zu lernen sollte einfach mal bei bei face-
book die Gruppe JGV Männerei Rheinlust 1839 su-
chen oder den Kontakt über Marcel Künzelmann, 
Estermannstr.97, Tel.:01738615417 suchen. 
Es lohnt sich auf jedenfall.
Text Stephan Baumgart 

  Dem Brauchtum auf der Spur 
  JGV/Männerreih Rheinlust 1839
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DATUM UHRZEIT VERANSTALTUNG 

November 2011

26.11.2011 14.00 bis 17.00 Uhr „Weihnachtsduft-Experimente“ ,An der Rheindorfer Burg 22, Abenteuer Lernen e.V. 

Dezember 2011

02.12.2011 Ab 19.00 Uhr Folk Club; „Schützenhaus“, Estermannstr. 109; Eintritt frei
03.12.2011 14.00 bis 17.00 Uhr „Kleines ganz groß“,An der Rheindorfer Burg 22, Abenteuer Lernen e.V. 
04.12.2011 Ab 13.00 Uhr Weihnachtsmarkt in Graurheindorf (Ortsausschuss Graurheindorf)
05.12.2011 Ab 15.00 Uhr Kinderprogramm „Kuschelige Weihnachtskugeln“ ab 6 Jahre; Stadtteilbibliothek Rheindorf 

Herseler Str. 3;
10.12.2011 14.00 bis 17.00 Uhr Was macht ein Schaf am Weihnachtsbaum? – An der Rheindorfer Burg 22,  

Abenteuer Lernen e.V.
17.12.2011 14.00 bis 17.00 Uhr Experimente für Silvester - An der Rheindorfer Burg 22, Abenteuer Lernen e.V.
18.12.2011 Ab 18.00 Uhr Weihnachtsbrunch; Pfarrheim St. Margareta (KC Rhingdorfer Junge un Mädche)
24.12.2011 Ab 18.00 Uhr Weihnachten - Das Christkind kommt: dat blättche wünscht eine Frohe Weihnachten !

Januar 2012

07.01.2012 14.00 bis 17.00 Uhr „Wir schreinern ein Glücksschwein“ - An der Rheindorfer Burg 22, Abenteuer Lernen e.V. 
14.01.2012 14.00 bis 17.00 Uhr „Natur im Winter“ - An der Rheindorfer Burg 22, Abenteuer Lernen e.V
14.01.2012 Hofburgstürmung,  (KC Rhingdorfer Junge un Mädche)

Weihnachtsduft-Experimente
In der Weihnachtszeit riecht es immer so lecker. 
Aber warum? Wir unternehmen eine Gewürzreise 
um die Welt und gehen dem Tannenduft auf die 
Spur.

Kleines ganz groß
Was gibt es denn für winzige Tiere im Tümpel? Und 
leben im Heu wirklich Tiere, die wir so nicht sehen 
können? Wir wollen uns mit Mikroskop und Lupen 
der kleinen Welt nähern und uns selbst eine Lupe 
basteln.

Was macht ein Schaf am Weihnachtsbaum? –
Vorweihnachtliches Filzen
Frisch geschorene Wolle vom Schaf verarbeiten 
wir zu weicher, sauberer, gekämmter Wolle. Aus 
dieser werden wir dann viele unterschiedliche, vor-
weihnachtliche Ideen gestalten: Schneemänner, 
Christbaum-Schmuck, Geschenke…

Experimente für Silvester
Wie können wir uns richtig gut auf die Silvester-
Party vorbereiten? Wir machen Experimente, die 
leuchten und knallen, wir lassen Tischvulkane 
brennen und – natürlich machen wir Experimente, 
um die Zukunft vorherzusagen.

Wir schreinern ein Glücksschwein
Na, Glück brauchen wir doch alle im neuen Jahr. 
Und damit das richtig gut klappt, schreinern wir uns 
als erstes ein wunderbares Glücksschwein. Für 
alle, die gerne mit Holz arbeiten.

Natur im Winter
Zieht Euch warm an: Wir gehen auf Tierspurensu-
che, lauschen in die Winternatur und erfahren Neu-
es über das Verhalten von Tieren und Pflanzen in 
der kalten Jahreszeit. Und sollten wir doch frieren, 
bauen wir uns einen Unterschlupf. Wir wärmen uns 
am Lagerfeuer und zaubern Leckeres in der Glut.
Outdoorprogramm! Bitte warm und wetterfest an-
ziehen!

Ve r a n s t a l t u n g s k a l e n d e r 
Auerberg - Graurheindorf

Samstagsveranstaltungen bei Abenteuer Lernen 
für Kinder von 6 bis 12 Jahren 
November 2011- Januar 2012

Die Räume sind barrierefrei, Kinder mit Handicap 
willkommen.

Jeweils von 14.00 bis 17.00 Uhr - Ort: An der 
Rheindorfer Burg 22, 53117 Bonn

Anmeldung erforderlich: Telefon 0228 44 29 03 oder 
E-mail: info@abenteuerlernen.org

Teilnahmegebühr: 7,50 Euro, 
ermäßigt (mit Bonn-Ausweis) 3,00 Euro;

zuzüglich 2,00 Euro Material
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Wir sorgen für Arbeit.
Gut für die Menschen.
Gut für Köln und Bonn.

S-Sparkasse
KölnBonn

www.sparkasse-koelnbonn.de

Wachstum und Beschäftigung entstehen auch in Köln und Bonn vor allem in den kleinen und mittleren Unternehmen. Jedes zweite Unternehmen hat
eine Geschäftsbeziehung zur Sparkasse KölnBonn. Wir sind der wichtigste Finanzpartner des Mittelstandes in der Region. Damit tragen wir wesentlich
dazu bei, dass Arbeitsplätze erhalten und neu geschaffen werden. Auch direkt sorgt die Sparkasse KölnBonn für Beschäftigung: Mit über
5.500 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern gehören wir zu den größten Arbeitgebern und Ausbildern in Köln und Bonn. Sparkasse. Gut für Köln und Bonn.

„Neue Trainingsgäste sind bei uns immer 
Herzlich Willkommen“ 

Das hört man von Dirk Schaaf, wiedergewählter 
Jugendvorstand des Kultclubs im Bonner Norden, 
oft. Aber dass dahinter mehr als nur ein Spruch 
steckt, wird beim Training schnell klar. Jeder der 
hier mal auf ein Probetraining vorbeikommt, wird 
unkompliziert mit ins Training eingebunden - und 
kann sofort loslegen.“Herzlich und unkompliziert“ 
so Schaaf weiter „läuft bei uns das ganze Vereins-
leben ab. Letztlich sind wir, was die Anzahl der en-
gagierten Unterstützer betrifft viel zu wenig Leute, 
für aufwendige Strukturen.“ 
Gleichwohl hat der TV Rheindorf mit 220 Mitglie-
dern eine beachtliche Größe erreicht. Bei dieser 

großen Anzahl von Mitgliedern nur zu verständlich, 
dass Schaaf sich über jeden freut der gewillt ist,  
sich in der sportlichen Ausbildung von Kids aus 
Graurheindorf und Auerberg zu engagieren. 
Denn jeder, der außerhalb des Feldes mit anpackt, 
sorgt dafür, dass die eigentlichen Hauptdarsteller 
mehr Spaß und Leidenschaft am Fußball haben 
können. Belohnt werden alle helfenden Hände mit 
einer tollen Gemeinschaft mit großem Herz.

Interessierte wenden sich per mail an 
jugendleiter@tvrheindorf-jugend.de  oder per 
Telefon an 0228 9299207. Wer gerne mal 
mitspielen/-trainieren möchte, schaut einfach zu 
den Trainingszeiten am Rheindorfer Kessel vorbei.

Fußball pur
 TV 1911 Rheindorf 

Text Stephan Baumgart

www.bonn-graurheindorf.de
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Dienstag 
16.30 Uhr E-Jugend
18.00 Uhr C-Jugend &
   Mädchen
19.30 Uhr 1.Mannschaft & 
   A-Jugend
Mittwoch
16.30 Uhr F2-Jugend
18.00 Uhr B-Jugend & D-Jugend
19.30 Uhr 2.Mannschaft & 
  Altherren
Donnerstag
16.30 Uhr E-Jugend
18.00 Uhr C-Jugend & 
  Mädchen
19.30 Uhr 1.Mannschaft & 
  A-Jugend

Freitag
16.30 Uhr F2-Jugend & 
  Bambinis
18.00 Uhr B-Jugend & 
  D-Jugend
19.30 Uhr 2.Mannschaft & 
  Altherren

Trainingszeiten des TV Rheindorf
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Schon seit dem Jahr 1900 engagieren sich Bürge-
rinnen und Bürger ehrenamtlich bei der Freiwilligen 
Feuerwehr in Grau-Rheindorf. Dabei ist diese Auf-
gabe für sie mehr als nur die Erfüllung eines Kind-
heitstraumes. Den Ursprüngen treu geht es vor allem 
um Nachbarschaftshilfe und gelebte Bürgergesell-
schaft. Neben ihren eigentlichen Berufen opfern die 
Feuerwehrleute einen Teil ihrer Freizeit, um ihren Mit-
menschen stets kompetent Hilfe leisten zu können. 

AUFGABEN  

Die Aufgaben erstrecken sich dabei von der Mit-
hilfe im Bevölkerungsschutz etwa bei Hochwas-
ser und Sturm über Einsätze in Rheindorf, Auer-
berg und dem gesamten Bonner Stadtgebiet zur 
Unterstützung der Berufsfeuerwehr, Brandsicher-
heitswachen  bei Veranstaltungen sowie Brand-
schutzerziehung  für Kinder und Senioren bis hin 
zur örtlichen Brauchtumspflege etwa zu St. Martin. 
Dafür lassen sie sich auf Lehrgängen in Technik 
sowie Taktik von erfahrenen Berufsfeuerwehrleu-
ten ausbilden, üben bei Dienstabenden die wich-
tigsten Handgriffe und lernen ein Leben lang dazu. 

HELFENDE HÄNDE  

Seit 1986 unterstützt die Löscheinheit Rheindorf 
zudem die Jugendarbeit mit einer eigenen Jugend-
feuerwehr und erhält selber Unterstützung durch 
den 2003 von nahestehenden Bürgerinnen und Bür-
gern gegründeten Förderverein. Die Anforderun-
gen steigen dabei ständig und viele Aufgaben sind 
schließlich trotz fortentwickelter Technik doch nur 
mit zahlreichen helfenden Händen zu bewältigen.

AKTIONEN 

Am 7.9.2011 übte zum Beispiel die Einsatzabteilung 

das Vorgehen in verrauchten Räumen unter Atem-
schutz und vernebelte dazu die Fahrzeughalle. 

 

Feuerwehr Bonn – Löscheinheit Rheindorf

Einsatz gelungen =(Gummi-)Patient gerettet !
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Nächster  
Redaktions- und Anzeigenschluss

Zum Deutschlandfest waren die Rheindorfer Feu-
erwehrleute als Brandsicherheitswache in der 
Oper, als Kurierfahrer und Besatzung einer mo-
bilen Feuerwache an der Kennedybrücke ak-
tiv. Mit tausenden anderen Jugendfeuerwehr-
mitgliedern aus NRW besuchte unsere Jugend 
am 8.10.2011 den Aktionstag im Phantasialand.  

MITMACHEN 

Engagieren Sie sich! Helfen Sie mit! Werden Sie 
Mitglied bei der Einsatzabteilung (ab 18 Jahre, 
Frauen und Männer), der Jugendfeuerwehr (ab 10 
Jahre, Mädchen und Jungen) oder dem Förderver-
ein (alle)! Die Einsatzabteilung übt derzeit jeden 
ersten und letzten Mittwoch im Monat ab 19:00 Uhr 
sowie an einem Sonntag in der Monatsmitte. Die 
Jugendfeuerwehr trifft sich alle zwei Wochen sams-
tags von 14:00-17:00 Uhr.  Wir freuen uns auch über 
Angebote zu Übungsgelegenheiten an verschiede-
nen Objekten oder Mithilfe bei Bastelprojekten so-
wie der Erstellung unserer Chronik mit Fotos aus 
Rheindorf und Unterlagen ehemaliger Mitglieder!

Mehr Informationen, Termine und 
Kontaktangaben: www.ff-rheindorf.de 
mail@ffrh.de
 
Text Julius Bübl / Bilder FFRH & Stephan Baumgart 

Dat  Blättche
15.02.2012



Volksbanolksbank
Bonn Rhein-Sieg

   Jetzt
  beraten

lassen!

Sie fi nden uns hier: Kölnstraße 419
 53117 Bonn 
 Telefon   0228/716-415-0
 Fax   0228/716-415-60
 E-Mail   auerberg@vobaworld.de

Wir sind für Sie da: Montag bis Freitag  08:30 bis 12:30 Uhr
 Montag und Donnerstag   14:00 bis 18:00 Uhr 
 Dienstag und Mittwoch   14:00 bis 16:30 Uhr
 Freitag    14:00 bis 16:00 Uhr
 Beratungstermine bieten wir auch außerhalb der 
 Filial-Öffnungszeiten an:  Montag bis Freitag 08:00 bis 20:00 Uhr

24-Stunden-Service: Geldautomat
 Einzahlautomat (Scheine und Münzen)
 Auszugsdrucker
 Laden der Geldkarte
 Laden von Prepaid-Karten

Filialleiterin Bettina Dahm und Ihr Team beraten Sie gerne persönlich. 
 

Die Filiale Auerberg in der Übersicht

www.vobaworld.de

Auerberg.indd   1 05.01.11   14:58
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einen kleinen Obolus) geschlemmt werden. Unser 
Brunch-Buffet ist mittlerweile schon legendär. 
Natürlich gehört auch ein kleines weihnachtliches 
Programm mit Livemusik dazu. Abgerundet  wird 
die Veranstaltung durch unsere Weihnachts-
Tombola. Kommen Sie und feiern Sie mit uns ein 
paar gemütliche Stunden zum Jahresabschluss. 

 
Am Freitag, dem 17. Februar findet sie wieder 
statt, die bekannte und beliebte Karnevalssitzung 
und –Party des KC. Veranstaltungsort ist 
die Mehrzweckhalle der Bernhard-Schule, 
Kopenhagener Straße, Bonn-Auerberg. Einlass ist 
ab 17 Uhr, Beginn des Vorprogramms ab 18 Uhr, 
das Hauptprogramm beginnt ab 19 Uhr. Es erwarten 
Sie u.a. „Die Poppelsdorfer Schloßmadämchen 
und Schloßjunker“, die Flöckchen und viele weitere 
Musik- und Tanzgruppen. Für jeden ist bestimmt 
etwas dabei. Im Anschluß an das Sitzungsprogramm 
steht dann die Bühne als Tanzfläche für die 
abschließende Karnevalsparty zur Verfügung. 
Nach dem Motto unseres Clubs „Groß feiern zu 
kleinen Preisen“ halten sich Eintritts-, Getränke- 
und Speisenpreise wie immer im „zivilen“ Rahmen. 
Eintrittskarten können ab dem 11.11. 2011 im 
Vereinslokal „Rheindorfer Hof“, Estermannstraße, 
Bonn-Graurheindorf oder unter 0163/2561580 
(Herbert Kambeck) erworben werden. 
Text Herbert Kambeck/ KC 

Weihnachtsbrunch 

Am Sonntag, dem 18. Dezember 2011 findet wieder 
der öffentliche Weihnachtsbrunch des KC statt. Ab 
11 Uhr darf im Pfarrheim St. Margareta in Bonn-
Graurheindorf nach Herzenslust (natürlich gegen 

Neues vom KC Rhingdorfer Junge un Mädche

Kathi I. regiert in der Session 2011/2012 

Nun, wer die Entwicklung im Graurheindorfer 
Karneval kennt, der weiß, dass der KC „Rhingdorfer 
Junge un Mädche“ immer sein Augenmerk auf 
die Jugend richtet. So ist es eigentlich nicht 
erstaunlich, dass die Graurheindorfer Jecke in der 
kommenden Session von der jüngsten Prinzessin 
seiner Geschichte. Ganze 19 Jahre alt ist die neue 
Prinzessin Kathi I. (Henn). Als echtes rheinisches 
Mädchen ist Sie nicht auf den Mund gefallen und 
hat genügend Erfahrung für Ihr närrisches Amt 
gesammelt. Kathi I. ist die erste Graurheindorfer 
„Doppelprinzessin“. Wie denn das ? Ganz einfach. 
Bereits im Jahre 2002 hat Kathi ebenfalls als 
Kathi I. als Graurheindorfer Kinderprinzessin die 
Graurheindorfer regiert. Zudem begleitete Sie 
Ihre Mutter, die als Gabi I. letztjährige Rheindorfer 
Prinzessin war, als Adjudantin. Wir freuen uns also 
auf jugendlichen, frischen Wind im Graurheindorfer 
Karneval und wünschen Kathi I. und Ihrem Gefolge 
eine tolle Session 2011/2012.

Die „fünfte“ Jahreszeit in Graurheindorf

Nunmehr seit 1995 organisiert der 1. Rheindorfer 
Karnevals-Club „Rhingdorfer Junge un Mädche“ 
e.V  den Karneval  in unserem Bonn-Graurheindorf. 
Dank der Vielzahl unserer Helfer, der Gönner und 
Sponsoren können wir gut vorbereitet in die neue 
Session 2011/2012. Ein Kinder-Prinzenpaar wurde 
ausgeschrieben und gefunden  und auch die 
einzige Graurheindorfer Prinzessin steht bereits in 
den Startlöchern. Los geht es am 11.11. 2011. Um 
19 Uhr 11 stellen wir in unserem Vereinslokal, der 
Gaststätte Rheindorfer Hof, Estermannstraße, den 
neuen Motto-Orden der kommenden Session vor. 
Wie alle unsere Veranstaltungen ist auch die Motto- 
und Ordenspräsentation öffentlich. Komme also 
wer will. Viele weitere Veranstaltungen  wie z.B. 
Proklamation, öffentlicher Weihnachtsbrunch, Hof
burgstürmung,Tollitätenempfang, Mundartmesse, 
Geisterzoch und Veedelszoch  stehen noch an. 
Den Höhepunkt stellt wieder unsere Karnevalsparty 
und –Sitzung am Freitag, den 17. Februar 2012 ab 
18 Uhr in der Mehrzweckhalle der Bernhardschule, 
Bonn-Auerberg dar. Es erwartet Sie ein tolles 
Programm mit vielen Höhepunkten. Freuen wir 
uns also auf eine tolle Session 2011/2012 im 
Graurheindorfer Karneval.

Karnevals-Sitzung am 17.02.2011 

Prinzessin Kathi I
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NEU IM AUERBERG

In meiner Praxis für Naturheilkunde biete ich 
Ihnen verschiedene Verfahren zur Behandlung
von akuten und chronischen Beschwerden an:

                Klassische Homöopathie
   Ohrakupunktur

                Fußreflexzonentherapie

Vereinbaren Sie einen 
unverbindlichen, kostenlosen Termin

zum Kennenlernen.

      Astrid Koroch        Lissaboner Str.10
      Heilpraktikerin         53117 Bonn

                 Tel: 0151 222 111 22
                 Mail: praxis@koroch.de

Ich freue mich auf Ihren Besuch !

Ob der heilige Bernhard und Petrus Streit hatten 
wissen wir nicht – Tatsache ist, dass das diesjährige 
Pfarrfest in St. Bernhard ziemlich ins Wasser 
gefallen ist. 

Noch vor der Heiligen Messe, die von Pfarrvikar 
Werner Kauth zelebriert und durch die Romband 
aus dem Bonner Nordwesten musikalisch gestaltet 
wurde, schien die Sonne vielversprechend. Doch 
noch während der Messe fielen draußen die ersten 
Regentropfen, die im Laufe des Vormittags zu einem 
ausgewachsenen, sinnflutartigen Regen wurden. 
Als am Mittag ein Gewitter hinzukam, wurden die 
Aktivitäten und Angebote im Freien in den Pfarrsaal 
und das Foyer verlegt. Da trotz des Unwetters viele 
Besucher gekommen waren, wimmelte es in den 

Räumlichkeiten wie seinerzeit auf der Arche Noah. 
Am Nachmittag hatten im

Pfarrsaal, in dem sich auch die Cafeteria befand, 
ein Zauberer sowie die Tanzgruppe „Auerberger 
Sterne“ ihren Auftritt. An dieser Stelle sei allen 
Helferinnen undHelfern herzlich gedankt, die trotz 
der ungewöhnlichen Verhältnisse das Pfarrfest zu 
einem unvergesslichen Ereignis werden ließen.
Text Sven Otto

Pfarrfest am 11. September 2011 in St. Bernhard

www.bonn-graurheindorf.de

Suchen Sie eine neue Aufgabe? 
 

Wir suchen jederzeit 
 

Familien und Einzelpersonen aus NRW, die bereit 
 sind, einen psychisch kranken Erwachsenen gegen 
 Entgelt aufzunehmen, der keine stationäre Kranken- 

hausbehandlung mehr benötigt und außerhalb der  
Klinik leben kann. 

Die Klinik berät die Familien und betreut die Patien- 
ten u.a in Form von regelmässigen Hausbesuchen 

 durch Fachkräfte. 
 

Wenn Sie mehr wissen wollen, rufen Sie uns 
doch einfach an! 

 

LVR-Klinik Bonn – LiGa-Familienpflege – 
Kaiser-Karl-Ring 20,  5 3 1 1 1  B o n n 
Tel. 0228/551-2391, Fax 0228/551-2705  
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Zum mittlerweile Zweiten Mal hat der Ortsaus-
schuss Graurheindorf den Wettbewerb

           
ausgelobt. Im Rahmen des Gebrannten 2011 wur-
den die Gewinner gekürt und die Gewinne über-
reicht. 
Ziel unseres Wettbewerbes ist es dazu zu animie-
ren, unser Dorf mit Creativität attraktiver zu gestal-

ten. Hier kann jeder Einfluss nehmen und die Größe 
des Vorgartens spielt dabei in der Entscheidungs-
findung keine Rolle, denn auch auf dem kleinsten 
Platz vorm Hause lässt sich mit Ideenreichtum das 
eigene und das Wohnumfeld aller Graurheindorfer 
schöner gestalten.  
Wir bedanken uns hierbei insbesondere bei Angies 
Blumenblitz, die mit Ihrer Spende einen tollen 1.Preis 
ermöglichte und bei Ortsausschussmitglied Sirpa 
Wilner, die mit sehr viel Einsatz alle Vorgärten und  
Höfe in Graurheindorf sichtete. Hier ein Foto der Ge-
winnerfamilie Kaiser, die mit Creativität ein wunder-
bares und sehr natürliches Beet gezaubert haben. 
Wir freuen uns, wenn auch in 2012 dieser Wettbe-
werb wieder viele Einwohner Graurheindorfs ani-
miert, unser Dorf schöner zu gestalten.   
Text Stephan Baumgart

Gewinner gekürt 
Unser Dorf soll schöner werden

Gewinnerfamilie und- garten 2012 
Fam.Kaiser vom Rheindorfer Ufer 

www.bonn-graurheindorf.de



Dat Blättche Ausgabe 03/2011


